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Der Schlußakt von Rennes
In der Entwickelung des Dramas von Rennes ſteht man

bereits unmittelbar vor der Kataſtrophe Reich an intereſſanten
Zwiſchenfällen war dieſer Prozeß je länger er dauerte deſto
mehr nahm er das allgemeine Intereſſe in Anſpruch und an
überraſchenden Wendungen fehlte es nicht Die überraſchendſte
vielleicht war die Scene die zu dem Antrag auf Vernehmung
der ausländiſchen Militärbevollmächtigten führte und der
wunderliche Beſchluß wodurch dieſer Antrag abgelehnt wurde
Wenn es noch eines Beweiſes für die Unſchuld des Hauptmanus
Dreyſus bedurfte ſo mußte der Gerichtshof eine Anregung
diejenigen Zeugen zu hören die aus unmittelbarer Wahr
nehmung berichten können mit Freuden begrüßen und
wenigſtens den Verſuch machen die Herren v Schwartzkoppen
und Panizzardi zur Ausſage zu bewegen Lehnten die fremden
Regierungen es ab ihre Offiziere vernehmen zu laſſen ſo hatte
der Gerichtshof in Reunes ſeine Pflicht gethan er konnte ſeine
Hände in Unſchuld waſchen und ſich bei einem etwaigen Fehl
ſpruch damit tröſten daß er nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
gehandelt hatte aber freilich der Menſchlichkeit ſeinen Tribut
zollen mußte Das iſt jetzt anders Der Gerichtshof hat die
Vernehmung der beiden Militärbevollmächtigten abgelehnt unter
dem faden Vorwand der Unzuſtändigkeit Er machte dabei
keinen Unterſchied zwiſchen dem Erſcheinen der Offiziere
in Reunes und ihrer kommiſſariſchen Vernehmung im Ausland
Dabei hatte der Regierungskommiſſar im Einvernehmen mit
dem franzöſiſchen Miniſterium ausdrücklich erklärt daß dem
Antrag auf kommiſſariſche Vernehmung der Herren v Schwartz
koppen und Panizzardi keinerlei Bedenken entgegenſtehen Der
Gerichtshof iſt der Meinnng geweſen daß für dieſe Frage nicht
er zuſtändig ſei ſondern allein ſein Präſident der Oberſt
Jonanſt Und der Oberſt Jonauſt antwortete auf die Frage
ob er alſo kraft ſeiner perſönlichen Zuſtändigkeit die Ver
nehmung veranlaſſen werde kalt lächelnd mit einem Nein

Somit hat die Zenugenvernehmung ihr vorzeiliges Ende
erreicht und General Mercier einer der Hauptackeure in
dieſem Schanſpiel konnte noch zum Schluß eine große
pathetiſche Rede halten deren Geſchicklichkeit nicht zu beſtreiten
iſt Nalürlich iſt General Mercier auch heute noch der Anſicht
wie 1894 daß Dreyfus der Verräther ſei Was kümmert ihn
die feierliche Erklärung des dentſchen Botſchafters der im
Auftrage Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers bündig und
amtlich verſicherte daß Deutſchland niemals irgend welche
Beziehungen zu Dreyfus gehabt habe Was kümmert ihn die
öffentliche Erklärung des Staatsſekretärs v Bülow er könne
auf das Allerbeſtimmteſte verſichern daß zwiſchen Dreyfus und
irgend welchen deutſchen Organen Beziehnngen oder Ver
bindungen irgend welcher Art niemals beſtanden haben Alles
iſt dem General Mercier gleichgiltig und wir fürchten faſt es
wird auch dem Gerichtshof gleichgiltig ſein Für ſie iſt und
bleibt Dreyfus ein Verbrecher ein Verräther auch wenn
hundertfach nachgewieſen daß Eſterhazy das Vordereau
geſchrieben hat und daß ebenfalls Eſterhazy jahrelaug Ver
rätherdienſte geleiſtet hat und von dem deutſchen Militär
bevollmächtigten v Schwartzkoppen ſogar 2000 Fres monatlich
bezog Niemals hat Herr v Schwartzkoppen oder die deutſche
Regierung beſtritten daß Eſterhazy ihr Zuträger war Dieſe
Thatſache iſt noch in dieſem Jahre von dem Grafen Münſter
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Das CLand der tauſend Seen
Reiſe Erinnerungen von Erwin Bauer

III Jmatra
Jun ſinländiſchen Walde Der JmatraWaſſerfall Ein Hotel im
Norden Erſter Eindruck der Stromſchnelle Dämoniſche Ge
walten Der Jmatra im Winter Die Reiſe eines Baumſtammes
durch die Stromſchnelle Ein Bär im Jmatra Kunſtſchöpfungen

der raſenden Waſſer Die Umgebung des JmatraFalles
Nach etwa zweiſtündiger Fahrt auf dem SaimaKanale auf

wärts erreichten wir den Rättijärwi einen großen See deſſen
Ufer ſchon einen wilderen Anblick bieten Ueber dieſen See
fuhr dann der Dampfer zum gegenüber liegenden Waldesnfer
wo die Ausſchiffung ſtattfand Hier erwarteten große leicht
bedeckte zweiſpännige Diligencen ähnlich den deutſchen
Kremſern die Reiſenden Wir ſtiegen ein mindeſtens zehn
Perſonen in ein Gefährt und fort ging es auf einer ſchmalen
granitenen ungemein glatten Chauſſee in den Wald hinein
Die Vegetation war ſpärlich Tannen Fichten und Birken
bildeten den Wald nur vereinzelt waren andere Bäume ſicht
bar Die Fahrt die eine gute halbe Stunde währte und zum
Theil bergan ging führte an Gehöften finniſcher Bauern
vorüber kleinen einſtöckigen dunkelroth geſtrichenen Block
häuſern vor denen die flachshaarigen barfüßigen Kinder der
Bewohner die JmatraBeſucher erwarteten um ihnen in höchſt
aufdringlicher Weiſe Blumen Waldbeeren gewaltige rohe

Spazierſtöcke aus geſchältem Wacholderholz und primitive
Spielſachen finniſche Handarbeit aus Tannenhölzchen zum
Kauf anzubieten und ſo lange neben den Wagen eiſerzuianſen
bis ſie ihre Waare an den Mann gebracht hatten

Als wir noch mitten im Walde waren erlönte plötzlich ein
fernes Brauſen das bald näher zu kommen bald zu ver
ſchwinden ſchien dann aber immer ſtärker wiederkehrte Als
wir erſtaunt aufhorchten und einpnder fragten was dieſes
Brauſen wohl zu bedenten habe wandte ſich der finniſche
Bauer der die Pferde lenkte leutſelig um und rief nur das
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amtlich zugegeben worden Der deutſche B
erklärt daß Herr v Schwartzkoppen eine ganze Reihe von
Rohrpoſtkarten an Eſterhazy geſchrieben habe insbeſondere auch
das vielberufene Petit bleu Der italieniſche Botſchafter in
Paris hat ſich feierlich für die Unſchuld von Dreyfus verbürgt
und Eſterhazy als Verräther bezeichnet Der engliſche General
Thalbot der ſechs Jahre lang Militärbevollmächtigter in Paris
war hat nach dem Zeugniß von Gallifet im Mai 1898 er
klärt von Dreyfus habe er während ſeiner ganzen Thätigkeit
in Paris nie etwas vernommen aber er wundere ſich daß
Eſterhazy auf freiem Fuße ſei da alle Militärbevollmächtigten
wüßten daß ſie für ein oder zwei Tauſendfrancesbillets von
ihm alles bekommen was ſie ſonſt im Miniſterium nicht
erlangen könnten Das alles iſt aktenkundig Aber wer will
ſich dafür verbürgen daß es Dreyfus etwas nützen wird

Auch daß die abſcheulichſten Verbrechen verübt worden ſind
um Dreyfus nach der Teufelsinſel zu bringen oder auf ihr
feſtzuhalten hat bei einem großen Theil der Franzoſen gar
keine Wirkung gehabt und bei dem Gerichtshof anſcheinend
ebenfalls nicht Daß Henry ein Fälſcher war daß Mercier
widerrechtlich einen Gerichtshof beeinflußte daß Picquarts
Briefe geſtohlen wurden was thut das Sogar heute noch
wird der Fälſcher Henry der ſich den Hals abgeſchnitten hat
wie ein großer Patriot gefeiert Denn man will die Wahrheit
nicht ſehen Als Labori beantragte allf diplomatiſchem Wege
bei den Regierungen anzufragen ob ſie nicht vielleicht die im
Bordereau verzeichneten Schriftſtücke dem Gerichtshof zur Ver
fügung ſtellen wollten war es ganz ſelbſtverſtändlich daß der
Präſident Jouanſt einen ſolchen Gedanken weit von ſich wies
Es wäre ihm eine Pein wenn er in ſeiner tieſwurzelnden
Ueberzengung von der Schuld des Angeklagten erſchüttert
werden könnte Deshalb iſt es ihm auch nicht entfernt ein
gefallen für die Vernehmung der Militärbevollmächtigten zu
wirken obwohl nach der Erklärung Läbori s deren kommiſſa
riſche Vernehmung bewilligt war Ob das auch auf den deutſchen
Militärbevollmächligten v Schwartzkoppen zutrifft mag dahin
geſtellt bleiben Die Blätter die ſich rühmen Nachrichten vom
Auswärtigen Amt zu erhalten beſtreiten die Darſtellung
Labori s Sie können aber in dieſem Falle ſehr leicht im
Jrrthum ſein weil es möglich iſt daß andere Anſchauungen
bei der gegenwärtigen Leitung des Auswärtigen Amtes in
Berlin als bei dem Kaiſer und dem Staatsſekretär v Bülow
in Straßburg über dieſen Punkt herrſchten Entſcheidend aber
iſt dann was der Staatsſekretär v Bülow im Namen des
Kaiſers meldet und nicht was der Vertreter des Herrn von
Bülow in Berlin allenfalls erwartete

Aber daß Panizzardi bereit war Zeugniß abzulegen unker
liegt keinem Zweifel Vielleicht hätte er auch mit Vergnügen
die Reiſe nach Rennes angetreten wenn ſeine Regiernng ihn
daran nicht verhindert hätte und das hat ſie vielleicht im Ein
vernehmen mit der franzöſiſchen Regierung gethan da Gründe
der öffentlichen Ordnung ausdrücklich von Labori als ent
ſcheidend bezeichnet wurden Es iſt nicht unmöglich daß die
franzöſiſche Regierung gewünſcht hat Panizzardi möge nicht
perſönlich in Rennes erſcheinen damit ihre ohnehin heikle Lage
nicht noch durch die Erregung der Volksleidenſchaften erſchwert
werde Aber wenn auch die kommiſſariſche Vernehmung ab
gelehnt wurde ſo ſind alle Gründe dafür fadenſcheinig und

dinfällig Es iſt auch ganz lächerlich

Jmatra Welche unvergeßlichen Eindrücke und Erinnerungen
knüpfen ſich an dieſes Wort Der erſte Anblick des berühmten
Jmatra Waſſerfalles brachte mir zwar eine gewiſſe Ent
täuſchung entſprach doch das Bild das ich mir von ihm ge
macht ſchon deshalb nicht der Wirklichkeit weil er mir in der
Vorſtellung ſtets als Waſſerfall ähnlich dem Niggara er
ſchienen war und ſich nun als Stromſchnelle auswies Dann
aber als ich die ungeheuren Naturkräfte durch eigene An
ſchanung kennen lernte die hier walteten und mich in ihren
Bannkreis zogen ſchlug die Enttäuſchung in Staunen in Be
wunderung um

Man ſpricht gewöhnlich von mehreren JmatraFällen Das
iſt richtig aber auch unrichtig Der Wuokſen der aus dem
SaimaSee kommend und in den LadogaSee ſich ergießend
etwa 80 m unterhalb des Niveans ſeines Ausfluſſes mündet
bildet allerdings in der Nähe von Jmatra mehrere Fälle oder
Stromſchnellen ſür den Beſucher kommt aber doch nur als
einzig daſtehendes Schauſpiel der eigentliche große Jmatra Fall
in Betracht Etwa 5 m vom Austritte des Wnokſen aus
dem Saima See verengt ſich das Flußbett die Felſenufer
treten zunächſt auf eine Entfernung von etwa 200 m zuſammen
und verengen ſich dann plötzlich zu einem Zwiſchenranm von
kaum 45 m ſo daß es ausſieht als hätten hier die Waſſer
des Fluſſes überreich vom SaimaSee geſpeiſt die Felswand
durchbrechen müſſen Gleichzeitig ſenkt ſich das Flußbett in
dieſem Engpaſſe plötzlich in einer Länge von 300 m um etwa
20 m und dann nochmals um weitere 20 m in einer faſt
ebenſo langen Strecke In dieſen Engpaß nun jagen die
Waſſer kochend brodelnd ſchäumend und toſend hinein ſtürzen
über einander bäumen ſich wild empor rafen als wollten ſie
die tannenbewachſenen Uferfelſen zerſprengen und verlieren ihre
Wildheit erſt nachdem ſie unten im breiten Flußbette an
ſern ſind und nun pfeilſchnell auseinander und weiter
trömen Von der Größe und Gewalt dieſer Waſſermaſſen
in der Stromſchnelle von Jmatra kann man ſich erſt ein
rechtes Bild machen wenn man bedenkt daß bier durch eine
Felſenſchlucht von nur 300 m Länge und 45 m Breite die
Tiefe hat noch niemand ermeſſen ſtündlich 67,764,600 Kubik

eine Wort Jmatra Wir waren mindeſtens n och 6 Kmſwglaggren gee e und ſchon tüidige ſich das
e ge Unvergleichliche Naturſchanſpiel an de r iKürze theilhaftig werden ſollten Wo en wir in

fuß Waſſer gejagt werden Dagegen ſind di aſſerdes Niagara das reine Kinderſe iel die Datferma nen

Die Kultur hat ſich natürlich dieſes impoſaunten Naturſpiels
bemächtigt nicht um es der Jnduſtrie nutzbar zu machen denn
der Menſchengeiſt hat noch nichts erſinnen können um dieſe

die Zuſtändigkeit des

olſchafter hat Gerichtshofs zu beſtreiten nachdem in einem anderen Verraths
prozeß ein ausländiſcher Offizier in ganz gleicher Lage als
Zeuge vernommen worden iſt Dieſer Prozeß ſpielte im Jahre
1893 in Marſeille und bezog ſich an den Verrath von
Geheimniſſen über die Küſtenvertheidigung Und der Offizier
der dort vernommen wurde und zwar auf Antrag der fran
zöſiſchen Regierung war kein anderer als Oberſt Panizzardi
Wenn man damals von Panizzardi das Zeugniß annahm nur
um die volle Wahrheit zu ermitteln weshalb hat man es jetzt
nicht gethan Offenbar lediglich weil man die volle Wahrheit
nicht wollte Eines kann die Vertheidigung und der Angeklagte
für ſich anführen Sie haben auch nicht eine einzige Maß
nahme gehindert die volles Licht über die Angelegenheit ver
breiten ſollte Sie haben jede Oeffentlichkeit jede Ausſage
gewünſcht und wo die Oeffentlichkeit und die Beweisgufnahme
beſchränkt wurde kam das Hinderniß immer von der Gegenſeite

Allein es ſcheint als ob der See noch einmal ſein Opfer
verlange Mittelſtädt ſagt in ſeiner Schrift über den Fall
Dreyfüs es könnte Frankreich kein größeres Unglück paſſiren
als wenn das Kriegsgericht in Rennes abermals Dreyfus ver
urtheilen wollte Es ſcheint als ob der franzöſiſchen Republik
dieſes Unglück nicht erſpart werden ſoll denn der Regierungs
kommiſſar von dem man immer noch einige Unparteilichkeit
erwartet hatte hat ſelbſt die Verurtheilung beantragt Wird
ſie ausgeſprochen ſo iſt der Kampf nicht aus ſondern er be
ginnt von neuem mit größerer Heftigkeit und Erbittermn

em Verurtheilten ſtehen Rechtsmittel zu Gebote und die
Frage kann zum zweiten male an den Kaſſationshof kommen
Bei der Voreingenommenheit des Präſidenten Jouauſt ſind ſo
viel Verletzungen des Prozeßrechts widerrechtliche Be
ſchränkungen der Vertheidigung verbotene Vorleſungen von
Ausſagen vorgekommen daß Ausſicht auf eine abermalige Ver
nichtung des Urtheils vorliegt Damit aber wird Frankreich
weiter in gefährlicher Unruhe erhalten Das ganze Staats
gebäude geräth ins Wanken und das geſchieht unmittelbar vor
der Weltausſtellung Was ſoll man in der ganzen civiliſirten
Welt von einer Rechtſprechung denken die aufs neue zu einer
Verurtheilung des Hanptmanns Dreyfus kommen kann Was
ſollen die Regiernngen Deutſchlands und Jtaliens zu einer
Nation ſagen die ſich über die feierlichſten Erklärungen der
leitenden Staatsmänner und über die ausdrückliche Ver
ſichernng des deutſchen Kaiſers hinwegſetzt Was ſoll man in
Rußland von ſelnem Bundesgenoſſen denken Es iſt be
merkeuswerth daß faſt die ganze ruſſiſche Preſſe einmüthig
für die Unſchuld von Drehfus eintritt Die Folgen die eine
Verurtheilung haben könnte ſind vorerſt unabſehbar Zur
Ruhe hätte Frankreich nur kommen können durch die Frei
ſprechung Aber es ſcheint als ob man noch lange Ver
anlaſſung finden werde im Hinblick auf unſere Nachbarn jen
ſeits der Vogeſen zu fragen Wann wird der Retter kommen
dieſem Lande

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Sept Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr
v Hammierſtein weilt augenblicklich in Uelzen Er hat dort
geſtern gelegentlich der landwirthſchaftlichen Ausſtellung vi er
mal geredet aber in keiner Rede irgend welche Andeutung auf
ſeinen eventuellen Rücktritt gemacht

elementare Gewalt in ſeine Dienſte zu bannen wohl aber um
die Schauluſt der Menſchen anszubeuten Als wir anlangten
hielt unſere Diligence vor einem ſtattlichen zweiſtöckigen Hotel
im Schweizerſtil Befrackte Kellner deren Begrüßungsworte
im Toſen des noch immer unſichtbaren Waſſerfalls erſtarben
empfingen uns und führten uns in unſere Zimmer Jch ent
ledigte mich meines Reiſegepäcks und eilte dann brennend vor
Ungedulb hinaus um den Fall in Augenſchein zu nehmen

Es war etwa 5 Uhr nachmittags Die Sonne ſtand noch
hell am Himmel und belenchtete das intereſſante Bild das ſich
mir bot Durch hübſche Anlagen gelangte ich ans Ufer und
blieb beſtürzt zwiſchen den Tannenbäumen die es einrahmen
vor dem primitiven Holzgitter ſtehen als ich den weiß
ſchäumenden Hexenkeſſel plötzlich wenige Schritte vor mir ſah
und ſein betäubendes Getöſe mir in die Ohren gellte Die
ganze Luft ſchien fencht wie von einem feinen Sprühregen
erfüllt hoch empor in weißen Schaumſänulen ſchnellten die
Waſſer in die Luft hinein und ſtürzten wieder herab von
neuen Säulen abgelöſt in Windeseile raſcher als das Auge
ihrem Entſtehen und Stürzen zu folgen vermochte Daneben
wieder ſchienen die Waſſermaſſen ſich in ungbſehbaren Tiefen
zu verlieren in denen ſie kegelförmig nach unten zugeſpitzte
Keſſel bildeten deren Wände kreiſten daß es den Augen
ſchwindelte Längs dem Ufer führten die Stufen einer
primitiven Holztreppe hinab bis zum Ende des Falles wo ein
offenes Tempelchen mit einem runden Dache und einfachen
Sitzbänken zum Niederlaſſen einlud Etwa in der Mitte der
Stromwelle war von dem einen Ufer zum anderen in beträcht
licher Höhe ein feſtes Drahtſeil geſpannt an dem ein großer
Korb mit zwei Stühlen für je zwei Jnſaſſen hing für Neu
gierige die den Muth hätten ſich über den Fall ziehen und
ſeine Sprühregen über ſich ausſchütten zu laſſen

Jch ging an dieſer Vorrichtung vorüber und nahm unten im
Tempelchen Platz vor mir dehnte ſich allmälig anſteigend der
ganze Waſſerfall aus ein Bild das ſich mir unguslöſchlich
eingeprägt hat Das Gefühl das m r und beherrſchte
war dasjenige tieſſter Niedergeſchlagenheit und Ohnmacht wie
klein kam ich mir mit meiner winzigen Kraft gegenüber den
Naturgewalten vor die ihr gewaltiges Spiel der Vernichtung
da vor mir tyieben Jch ſtarrte in die zu mir herab
donnernden Waſſer die Sinne begannen mir zu ſchwinden das
Gefühl für mich ſelbſt für Zeit und Ort verging ein Chaos
ähnlich dem vor meinen ſtarr geöffneten Angen wälzte ſich in
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Beoſſe und Miquel

Zum Rücktritt des Kultusminiſters Dr Boſſe ſchreibt der
eichéboteT Gründe für den Rücktritt des Kullusminiſters

Dr Voſſe liegen tefer als man annimmt und reichen ſchonviele Jahre zurück Namentlich kommt die Antipat ie
die zwiſchen dem Finauzminiſter Dr Miquel und ihm herrſchte
in Betracht dieſer Gegenſatz iſt ja auch in den Kammerbver
handlungen ſtark zum Ausdruck gelangt

Die Mittheilung des Reichsboten hat viel Wahrſcheinlichkeit
ür ſich

Es iſt wie die Germania dazu ſchreibt in parlamen
tarſſchen Krelſen ein öffentliches Geheimniß daß Herr
v Miquel im Staatsmluiſterium überhaupt wenig Sympathie
und Vertrauen mehr beſitzt zumal nach ſeinem reren
Verhalten bei der letzten Kriſis und daß auch das Vertrauen
des Kaiſers in Herrn v Miquel nicht mehr ſo ſiark iſt wie
früher Herr v Miquel aber iſt wie die Köln Ztg
ſchreibt Jetzt mehr denn je von ſeiner Unentbehrlichkeit
überzeugt Damit dürfte der Herr Vicepräſident des Staatsminiſteriums ſich doch einem großen Jrrthum hingeben
Gerade das Vmg legt iſt der Fall Ein Miniſter der bei
ſeinen Kollegen auf Antipathie ſtößt und der nachgerade bei
allen Parteien das Vertrauen das keine Regierung ent
behren kann vollſtändig eingebüßt hat iſt eher alles
andere als unentbehrlich

Das Centrum und die ſtraßburger Kaiſerrede
Wie von uns ſchon geſtern hervorgehoben wird die Stelle

der ſtraßburger Rede in der der Kaiſer betonte die einzige
Macht und der alleinige Schutz den die Kirche habe ſei
die kaiſerliche Hand und das Wappenſchild des
Deutſchen Reiches dahin aufgefaßt daß der Kaiſer damit
einer auf dem neiſſer Katholikentag gefallenen Aeußerung Nur
Gebet und Kutte entgegentreten will Dieſe Aunffaſſung
cheint auch das Centrum zu haben wie man aus verſchiedenen
Kenßerungen der klerikalen Preſſe entnehmen kann Die

Köln Volksztg äußert ſich etwas verlegen und gezwungen
vie folgt

Wir ſind nicht der Meinung daß in den heutigen be
wegten Zeiten die kaiſerliche Hand und das Wappenſchild des
Deutſchen Reiches der einzige Halt und der alleinige
Schutz iſt den die Kirche hat Den feſten Halt im Kampfe
gegen den Geiſt des Unglaubens hat die Kirche zunächſt
in dem Bewußtſein der göttlichen Sendung in der Verheißung
ihres göttlichen Stifters daß er im Kampfe gegen die Pforten
der Hölle bei den Seinen bleiben werde bis zum Ende der
Welt Ebenſowenig wie ſie als göttliche Einrichtung den
Staat als Quelle alles Rechtes anerkennt vermag ſie den
Schutz der weltlichen Gewalt als alleinige Bürgſchaft ihrer
Exiſtenz und als innerſten Beweggrund ihres Verhaltens zur
ſtaatlichen Autorität aufzufaſſen Jhre Diener und Kinder
empfinden es mit herzlichem Dank daß die alten böſen Zeiten
wo ſie gegenüber ſtaatlichen Uebergriffen nothgedrungen
den Kampf für ihr Recht und ihre Freiheit aufnehmen mußten
jetzt beſſeren Tagen Platz gemacht haben Sie freuen ſich daß
unter der Regierung Kaiſer Wilhelm s II jeder größere
Konflikt zwiſchen Staat und Kirche vermieden worden iſt und
daß Se Majeſtät wie früher ſchon wiederholt ſo auch jetzt
wieder ſeinem Wohlwollen für die kirchliche Gemeinſchaft warmen
Ausdruck gegeben hat welcher ſo viele Millionen Deutſche und
ſpeziell Preußen angehören Aber der tiefſte Grund ihres
Verhaltens iſt doch ein anderer die Achtung vor der Krone
ind ihrem Träger erſcheint ihnen als ſittliche Pflicht die an
ich unabhängig iſt von der Gunſt oder Ungunſt der jeweiligen
Regierung des Monarchen wenn auch die Wärme des
vefühls der Achtung von den wechſelnden Zeiten beeinflußt
verden mag an ſich iſt es dem Wechſel entzogen während
das Vertrauen zur Reglierung allerdings wie in den TagenKes Kulturkampfes gänzlich verloren gehen kann und dann erſt

wieder erworben werden muß Dieſe Einſchränkung aber
hindert uns nicht in den Worten des Kaiſers eine neue Bürg
ſchaft zu erblicken daß das friedliche Verhältniß zwiſchen
Kirche und Staagt allen Hetzereien der Friedensſtörer 7 zum
Trotz aufrecht erhalten werden ſoll

Entſchiedener klingt es aus der Germanig
Wir ſtimmen vollſtändig mit dem Kaiſer überein daß der

Hanptſchutz vor den ſtaatsſtürzenden Gewalten und daß die
Pflege der Vaterlandsliebe den edlen Herren der Kirche zu
fällt die einen ſo großen Einfluß auf unſere Bevölkerung
haben Ganz gewiß Es iſt auch richtig daß wie der
Kaiſer ſagte der Geiſt des Unglaubens durch die Lande

geht, aber die Kirche kann in dieſer Zeit des Unglaubens
ihre hohe Miſſion nur erfüllen wenn ſie völlig frei iſt
von jenen ſtaatlichen Feſſeln welche dieſe von ihr ver

langte Wirkſamkeit hemmen Den feſten Halt im Kampfe
egen den Geiſt des Unglaubens hat die Kirche v unäch ſt

dem Bewußtſein der göttlichen Sendung in der Verheißung
ihres göltlichen Stiers daß er im Kampfe gegen die
Pforten der Hölle bei den Seinen bleiben werde bis zum

Ende der Welt Ebenſowenig wie ſie als göttliche Einrich
tung den Staat als Quelle allen Rechtes anerkennt vermag
ſie den Schutz der weltlichen Gewalt als alleinige Bürgſchaft
ihrer Exiſtenz und als innerſten Beweggrund ihres Verhaltens
zur ſtaatlichen Autorität aufzuſaſſen Jhre Diener und Kinder
empfinden es mit herzlichem Dank daß die alten böſen Zeiten
wo ſie gegenüber ſtaatlichen Uebergriffen noth
gedrungen den Kampf für ihr Recht und ihre Freiheit auf
nehmen mußten jetzt beſſeren Tagen Platz gemacht habenBeſteht aber icht noch immer das Ausnahmegeſetz

egen die Jeſuiten das dieſe Söhne der katholiſchenKirche aus Deutſchland verbannt

Eine wirthſchaftliche Beſchränkung

Durch Beſchluß des Bundesrathes vom 26 November 1896
wurde der zollfreie Bezug leichter Mineralöle zum
Betriebe von Motoren geſtattet Nach einer Mittheilung
der Zolldirektion zu Mannheim an die dortige Handels
re beſteht jetzt die Abſicht dieſe Vergünſtigung einzu

ränken

Sie begründet dies wie der Frankf Ztg geſchrieben
wird damit daß bei Erlaß des Bundesrathsbeſchluſſes die
Abſicht beſtanden habe den zollfreien Bezug von Benzin c
nur dem Kleinhandwerk und den für die Anwendung
von Kleinkraftmaſchinen überhaupt geeigneten Gewerben
ſowie den landwirthſchaftlichen Kleinmotoren
betrieben ſzu Gute kommen zu laſſen Dieſe Abſicht die im
Wortlaute der Vorſchriften keinen Ausdruck geſunden habe
ſolle nunmehr durch eine engere Faſſung der Vorſchriften
präziſirt werden zumal da der Zollwerth der freigegebenen
Mineralöle bereits ſehr beträchtlich ſei Es ſei daher zu
prüfen ob weſentliche wirthſchaftliche Bedürſniſſe ernſtlich ge
ſchädigt würden wenn die Verwendungszwecke des zollfreien
Mineralöls eingeſchränkt würden und in welcher Weiſe die
Grenze zu ziehen ſei ob nach der Kraftleiſtung des Motors
oder der jährlich zu bewilligenden Freimenge von Benzin ec
wie die Begriffsbeſtimmung des Kleingewerbes zum Unter
ſchied von anderen gewerblichen Betrieben zu faſſen ſei Die
Mannheimer Handelskammer ſpricht ſich gegen jede Be
ſchränkung der Verwendungszwecke des zollfreien Mineralöls
zum Motorenbetrieb aus indem ſie auf die Schwierigkeit
das Kleingewerbe abzugrenzen und auf die bedeutenden
gemein wirthſchaftlichen Vortheile der Verbreitung der Mineral
öle überhaupt hinweiſt Die Handelskammer hat bei dieſem
Anlaſſe gebeten weitere Bezugserleichterungen für die kleinen
Verbraucher dadurch zu ſchaffen daß auch Händlern bei
Beobachtung der Zollkontrolle der Verkauf von Mineralölen
ſür Motorenbetrieb geſtattet werde Die Einſchränkung in
der Verwendung zollfreier leichter Mineralöle erſcheine um
ſo bedenklicher als die Preiſe derſelben in der letzten Zeit
ſehr beträchtlich geſtiegen ſeien

Die nachträgliche Einſchränkung der zollfreien Einfuhr würde
geeignet ſein auch den Motorenbetrieb einzuſchränken und die
Entwicklung des Motorenbaues zu hemmen Sie würde wirth
ſchaftliche Nachtheile herbeiführen zu denen die vorausſichtlich
nur ſehr gering ausfallende Erhöhung der Zolleinnghmen nicht
im Verhältniſſe ſtände Wirthſchaftlich richtiger als eine Be
ſchränkung der zollfreien Einfuhr würde eine Erleichterung des
Bezuges für die kleinen Verbraucher ſein wie die Handels
kammer zu Mannheim vorſchlägt

Getreidepreisprognoſen à la Falb

Zum zweiten mal begegnen wir in der Deutſchen Tages
zeitung einer Anpreiſung die zu qualifiziren wir getroſt dem
Leſer überlaſſen können da wir annehmen daß nachgerade
jeder über die Wettervorherſagen Falb s ein Urtheil ſich eben
falls gebildet hat Die berliner Verwaltung des Bundes der
Landwirthe vermittelt den deutſchen Landwirthen eine ähnliche
werthvolle Art von Prophezeinngen welche der Profeſſor
Dr G Nuhland ſechsmal jährlich zum Beſten giebt Er
hatte ſchon im Frühjahr v J in Berlin eine Getreide
Preis Warte eingerichtet um die Bewegung der Getreide
preiſe vorherſagen zu können Nachdem er jetzt an der erſt
geſtern von uns erwähnten Univerſität Freiburg in der Schweiz
eine Profeſſur erlangt hat hat er auch ſeine Getreide Preis
Warte nach jener ſattſam gekennzeichneten Stätte der Wiſſen
ſchaft verlegt und ſetzt daſelbſt das Prophezeien fort Die
berliner Verwaltung des Bundes der Landwirthe hat ſo weit

hebungen angeſtellt

Vertrauen zu dieſem Gewerbe daß ſie die Leſer der Deutſchen

Tageszeilung in deren eigenem Jnteree Verwerthung der gewonnenen net geet
inweiſt Wir haben natürlich keinen Anlaß uns weit

dieſer Spielerei zu befaſſen als daß wir darauf himveiſ
viel gefährlicher ſie iſt als die von Falb betriebene

einer
darauf

er mit
en wie

3 dedeſſen Prophezeinngen hin an den erſten Scptenbertager i

große Trockenheit vertraut hat iſt ſchlimmſienfalls naß und
in einem ſommerlichen Vergnügen geſtört wordenProphezeien von einer Getreidepreiswarte aus liegt den
aber anders namentlich wenn etwa die iandwirihſchaftſichen
Abſatzgenoſſenſchafſten darauf vertrauen ſollten Wenn vag
Getreide losgeſchlagen iſt während die Preiſe nachher erſt an
ziehen oder die Waare zurückgehalten wurde während die
Preiſe nachher immer ſchlechter werden dann iſt der Schaden
nicht mehr zu repariren Dagegen möchten wir Verwahrung
einlegen daß es ſich bei ſolchem Prophezeien um eine Spielere
wiſſenſchaftlichen Charakters handelt Die Wiſſenſchaft
weiß nur ſo viel daß das Säen und Ernten in der Weſt
nicht aufhört daß hente ſüdlich morgen nördlich vom Aequator
eine Ernte Ausſicht derart ſich verändern kann daß alles Ein
kaufen und Verkanſen von Getreide ein kaufmänniſches
Geſchäft ſein und bleiben wird Durch den Einfluß ſog
wiſſenſchaftlicher Prophezeinngen kann das dem kaufmänniſchen
Geſchäft innewohnende Riſiko nur vergrößert werden

Parlamentariſches

Wie es heißt wird von der Regierung die Frage erwogen
ob ſie nicht beſſer daran thue den Landtag ad hoe ſchon
im November einzuberufen Es ſolle alle Ausſicht dafür
vorhanden ſein daß dies geſchieht Dazu ſchreibt unn die
B Ztg

Die Chancen ſtehen dann für die Regierung die feſt ent
ſchloſſen iſt bei Ablehnung der Kangalvorlage den Land
tag aufzulöſen bei weitem beſſer Das Centrum hat
dann die Neuwahlen fänden im Januar ſtatt fünf Jahre vor
ſich in denen es mit der Regierung nicht im Kampfe wird
leben wollen Mit den vom Bund der Landwirthe ſich
trennenden Konſervativen denjenigen Centrumsleuten die jetzt
ſchon in Rückſicht auf ihre Wähler in induſtriellen Bezirken
für den Kanal waren den Nationalliberalen und Freiſinnigen
bekäme die Regierung die gewünſchte Mehrheit

Volkswirthſchaftliches

Zur Zeit werden in den einzelnen Bundesſtaaten Er
die das Surrogatverbot bei der

Bierbereitung zum Gegenſtande haben Man darf an
nehmen daß es ſich um die Vorbereitung geſetzgeberiſcher Maß
nahmen handelt

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat kürzlich dahin
Entſcheidung getroffen daß ein getragene Genoſſenſchaften
insbeſondere Molkereigenoſſenſchaften entſprechend einer
Entſcheidung des Reichsgerichts nicht zu den landwirthſchaftlichen
Nebenbetrieben zählen ſondern als ſelbſtändige Gewerbe
betriebe aufzufaſſen ſind die in vollem Umfange der Gewerbe
ordnung unterliegen Demzufolge ſind die Dampfkeſſel Ueber
wachungsvereine nicht ohne weiteres als allein zuſtändig zur
Ueberwachung der Keſſel in Anlagen eingetragener Molkerei
genoſſenſchaften anzuſehen

Die jüngſt begründete agrariſche Genoſſenſchaft für
Viehverwerthung in Deutſchland mit dem Sitze in Berlin
hat ſich wenn ſie hoffte im Sturm das Viehgeſchäft an ſich zu
reißen jedenfalls darin arg getäuſcht Zum Markt am letzten
Sonnabend war wie die Ullg Fleiſcherztg mittheilt im
ganzen ein Waggon Hammel für ſie eingetroffen und am
Mittwochsmarkt war überhaupt kein Stück für die Genoſſenſchaft
angekommen Die Landwirthe ſcheinen den Zwiſchenhandel
Viehhändler doch nicht für ſo überflüſſig zu halten wie die

Agrarier ihnen einzureden verſuchen Welche Verkehrtheiten
und Unnatürlichkeiten die Grenzſperre zeitigt beweiſt die
Thatſache daß jetzt Schweine von Berlin nach dem Oſten ver
kauft werden während doch das Natürliche iſt daß die Oſt
provinzen die Reichshauptſtadt mit Schweinen verſorgen Am
28 Aug hat Meiſter Karl Ruddigkeit in Jnſterburg einen
Wagen fette Schweine von Berlin bezogen und konnte ſie wegen
des billigen Preiſes zum größten Theil ſofort verkaufen Jn
Jnſterburg ſtellen ſich nämlich halbmagere Schweine auf 40 M
fur den Centner ohne Prozente während in Berlin vollfleiſchige
fette Sauen 42 bis 45 M mit 20 Proz Tara zu ſtehen kommen
Rechnet man die Transportkoſten die für das Stück ungefähr
6 M betragen hinzu ſo iſt das Geſchäft von Berlin nach
Jnſterburg immer noch lohnend Dazu kommt daß Schweine
in guter Qualität in der Jnſterburger Gegend zur Zeit über
haupt nicht zu haben ſind

X ca ÄXÜÄXMTXÄn à äeeeemeinem Gehirn daun ergriff es mich mächtig mir war es
als müßte ich aufſtehen und langſam aber ungufhaltſam den
toll tanzenden Wirbeln zuſchauen um mich mitten in ſie
d gſlelrzen und die Seligkeit gewaltiger Vernichtung aus
zukoſten

Wie lange ich ſo geſeſſen ob ich mich nur im Banne einer
Sinnestänſchung befunden oder wirklich erhoben hatte ich
weiß es nicht ich kam erſt zu mir als eine ſchwere Hand ſich
auf meine Schulter legte und mir eine Stimme die aus
weiter Ferne zu kommen ſchien durch das Getöſe des Waſſer
falles zuſchrie ich ſolle fort das Starren ins Waſſer bekäme
mir nicht daran müſſe man ſich erſt gewöhnen Ich blickte
verwirrt auf und ſah einen alten ſtarkknochigen Herrn vor mir
der nun meinen Arm faßte und mich willenlos fortzog in die
Anlagen des Hotels Erſt nach geraumer Zeit fand ich meinen
Willen und meine fünf Sinne wieder und gerieth mit
meinem Begleiter einem Deutſchen aus St Petersburg ins
Geſpräch

Ja ja, ſagte er ſo geht s jedem der zum erſten male
am Jmatra ſteht Es faßt einen mit dämoniſcher Gewalt
Erſt neulich hat ſich ein junges ſchönes Weib aus St Peters
burg in die brandenden Wogen geſtürzt Aber das giebt ſich
Jch bin alle Jahre zweimal hier einmal im Sommer und dann
tm Winter Jm Winter komme ich des Nachts ans Ufer
wenn der Vollmond am Himmel ſteht Dann ſollten Sie den
Jmatra erſt ſehen Welche Pracht Ringsum alles in
glitzerndes Eis und in Schnee gehüllt Leben und Bewegung
nur im gähnenden ſchwarzen Keſſel deſſen weiße Wogen mit
dem Schnee und deſſen in die Höhe geſchleuderte Waſſerperlen
im Mondlichte mit den Eiskryſtallen wettelfern Und in dieſem
Leben derſelbe Tod wie in der Natur Ich ſage Jhnen
ſchauerlich ſchön unvergleichlich

So plauderte der alte Herr welter bis fich meine Nerven
rollends beruhigt und meine Sinne ſich an das Gebrauſe

n gewöhnt hatten Und bald ſaßen wir gemeinſam im
Reſtaurationsſaale und beſprachen bei einer prachivollen Lachs
S und einem guten Glaſe Rothwein die Wunder des

atra Dann C ich mein Lager anf und es ſchlief ſich
wunderbar r bei dem gewaltigen Sturmliede das die

Wogen des Wuokfen am Jmatra unaufhörlich ſangen
Der gewaltige Waſſerfall deſſen Wirkung auf den für Natur

ſchauſpiele Menge Wanderer ich ſo ſtark und unmittzibar
empfunden hatie fordert ſpäter wenn man ſich an ſein Leben

gewöhnt hat zu allerlei Proben ſeiner Stärke heraus Bevor
ich dieſen intereſſanten Punkt Finlands verließ erſtand ich
oberhalb des Waſſerfalles und der Stromſchnellen einen ge
waltigen rohbehauenen Baumſtamm von reichlich zehn Melker
Länge und gegen dreißig Centimeter Stärke um denſelben in
den Wuokſen ſtoßen zu laſſen und ſeine Reiſe den Jmatra
hinab zu verfolgen Von den der Stronnſchnelle zujagenden
Waſſern erfaßt flog der Baumſtamm zunächſt pfeilſchnell dem
Falle zu während ich und einige Reiſende die dem Experimente
beiwohnten längs dem Ufer mit aller nur verfügbaren
Schnelligkeit einherlaufen mußten um ihn nicht aus dem Ange
zu verlieren Dann verſchwand der Stamm plötzlich aber wir
waren kaum am rechten Ufer au der Stelle angelangt der
einen Ueberblick über den Waſſerfall geſtattete als der Stamm
auf einmal als wäre er ein leichtes Rohrſtöckchen kerzengerade
hoch in die Luft geſchleudert ward Dann ſtürzte er in die
kochenden Wogen ward gegen das linke Ufer geſchlendert dann
wieder zurück in die Mitte des Falles geriſſen wo er ſich wie
ein verwundetes Roß aufbäumte um endlich mit dem einen
Ende voran in einen ſich plötzlich öffnenden ſchwarzen Schlund

tauchen und wieder zu verſchwinden Wir eilten weiter
iefen die Stufen der Treppe hinab die zum Tempelchen führte

und ſpähten dabei angeſtrengt nach dem Baumſtamme aus
aber vergebens er tauchte nicht wieder auf Erſt nach einer
geraumen Weile als wir unten an der Stromſſchnelle ſtanden
rollten die Wogen einen kleinen 85 weißen Tannenholzes an
das Ufer z unſeren Füßen und zahlreiche auf den weißſchim
mernden Wellen vorübertanzende Holzſtückchen und zerfetzte
Ueberbleibſel der Borke belehrten uns daß die kreiſenden Waſſer
da unten in der Tiefe den feſten friſchen Stamm in unzählige
Atome zerſplittert hatten

Was in den Bereich des Jmatra gerith wird eben ver
uichtet So erzählte man mir daß kurz vorher in demſelben
Sommer ein großer ſchwarzer Bär der den Wuokſen oberhalb
des Jmatra durchſchwimmen wollte von dem Strome ergriffen
und in den Waſſerfall getrieben worden wäre das Thier habe
zwar verſucht unter entſetzlichem Angſtgebrüll an das Ufer zu
gelangen die Stromſchnelle aber re es wie ein Wickelkind
wiederholt emporgeſchlendert und in die Tieſe hinabgeriſſen
dann ſei das Gebrüll verſtunmt und erſt einige Tage ſpäter

ſeien buchſtäblich in kleine Trümmer zerſplittert geweſen und
von dem Felle ſeien ganze Stücke ſo von Haaren entbkößt ge
weſen als ob ſie raſirt worden wären

Aber auch künſtleriſch ſchaffen dieſe raſenden Waſſer Unten
am Tempelchen wo ich die Reſte des Baumſtammes mit den
Schaumflocken vorübertanzen ſah kann man vom rechten Ufer
wo eine kleine Ausbuchtung langſam fließendes Uferwaſſer ge
ſchaffen hat allerlei merkwürdige Steine und Steinchen finden
die der Jmatra auszuſtoßen pflegt Es ſind dies die Reſte
von großen Feldſteinen oder Granitklötzen die tief unten im
Bette der Stromſchnelle durch die ſich im wilden Wirbel
drehenden Waſſer an den Felſen des Grundes zu den groteskeſten
Figuren umgeſchliffen worden ſind ſo gerade und regel
mäßig in den einzelnen Ringen und Linien als kämen ſie ſoeben
aus der Werkſtätte eines phantaſtiſchen Steinmetzen Glückliche
Finder die mit einiger Einbildungskraft ausgeſtattet ſind ver
mögen in dieſen Schöpfungen des Jmatra mit leichter Mühe
Thier Fiſch und Vogelgeſtalten zu erkennen von den ſonder
barſten mitunter wunderhübſchen kugel und kreisförmigen
Phantaſiefignren ganz abgeſehen Und in der That auch
der weniger phantaſiebegabte nüchterne Fiſcher wird zugeben
müſſen daß dieſe intereſſanten Steine und Steinchen den
Weſen und Gebilden der Erde u genau ſo gleichen wie
die Wolkenbildungen des Himmels Man braucht kein Polonius
zu ſein um dies ohne weileres zuzugeben

Die Umgebung des Jmatrafalles iſt ganz intereſſant aber
ſie ſticht doch gegen den Jmatra ſelbſt ſo erheblich ab daß nurder Reiſende i die Mühe geben ſollte ſie in Augenſchein zu

nehmen der bei der Zeiteintheilung ſeiner Reiſe auf zwei oder
drei Tage nicht zu achten braucht Ein gutes Stück unterhalb
des Waſſerfalles kann ſich derjenige der die Fahrt in dem
Korbe direkt über die Stromſchnelle ſcheut mit einem Boote
über den Wuokſen ſetzen laſſen um auch das jenſeitige Ufer zu
durchſtreifen Etwa fünf Kilometer unterhalb des Jmatra
giebt es eine zweite größere Stromſchnelle und weiter unten
folgen noch mehrere aber man überzeugt ſich raſch daß dieſe
Stromſchnellen den Vergleich mit dem Jmaktra ganz und gar
nicht aushalten und daß man hier Naturerſcheinungen vor ſich
hat die im Nordweſten Finlands zu den allergewöhnlichſten
gehören ja dort in viel wilderer urſprünglicherer Geſtalt dem

hätten Fiſcher einige Werſt unterbeſco des Jmatrg Falles den
zu einem unförmlichen Kluw en r Kadaver des
Bären aufgefunden ſärmkliche Knochen es gewaltigen Thieres

Wanderer vor Augen treten
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der kürzlich in Dresden feitens des londoner Vertretersv dwin LocomotiveWorks t Philadelphia abgegebenen
dern iven Offerte wirdhell daß der geforderte Preis nicht einſchlie
W Liiesnich Zoll zu r iſt
merikaniſche Offerte auch ohnehin nicht gekommen

Am Henrichenburger Hebewerk beugt ſich ſeit
einiger g folgende unmittelbar vor dem Kalſerbeſuch angebrachte

iftnſchr3 v Bur Regierungszeit des Kaiſers und Königs Wilhelm II

exöaut 1894 1898 unter der Oberleitung des Geheimen Ober
bauraths Dreſel durch die königl Kanal Kommifſion Re
ſerungs und Baurath Hermann in Münſter Waſſerbau
nſpektor Offermann in Dortmund

wir denken bemerkt hierzu die Köln Ztg von der Bauleitung
es Dortmund Emskanals und ſeiner Anlagen ſehr hoch können

izr aber den Ruhm nicht laſſen daß das Henrichenburger Hebe
werk durch die Kanal Kommiſſion erbaut worden ſei Das iſt
eine irrige Darſtellung der geſchichtlichen Thatſachen ebenſo wie
mit Unrecht in Nr 17 der Zeitſchrift für Binnenſchiffahrtt der
WaſſerbauJnſpektor Offermann der Erbauer des Henrichenburger
hebewerks genannt wird Erbaut iſt das Werk vielmehr lediglich
von der Firma Haniel Lueg in Düſſeldorf Grafenberg deren
OhberJngenieur Gerdau der Conſtructeur des Werkes iſt
Die genannte Firma deren Entwurf aus dem engeren Wett
hewerb ſiegreich hervorging hat die Jdee geliefert ſie hat die
wigfe durchkonſtruirt ſie hat unter Mitwirkung der Aktien
eſellſchaft Harkort und der Aktiengeſellſchaft vorm Lahmeyer
o die Ausführung gehabt und beim Bau die ganze Verant

wortung getragen Da kann man doch nicht mehr davon
ſprechen daß die Kanalkommiſſion dieſes Werk erbaut habe
Ehre dem Ehre gebührt Aber hier liegt eine ſo ſtarke Ent
ſtellung des geſchichtlichen Thatbeſtandes vor daß wir die zu
verſichtliche Hoffnung ausſprechen der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten werde hier Abhilfe ſchaffen denn ebenſo gut könnte
man die Müngſtener Brücke durch den bauleitenden Baubeamten
erbaut ſein laſſen während dieſer Ruhm doch thatſächlich der

bekannten Nürnberger Maſchinenfabrik zufällt Hier handelt es
ſich um einen grundſätzlichen Fall der Abhilfe erheiſcht im
Intereſſe unſerer nicht ſtaatlichen Techniker

etzt im Su er e

Soziale Angelegenheiten

Die Vorarbeiten für die Errichtung der Handwerks
kammern ſind ſo weit gediehen daß die Satzungen erlaſſen
und die Wahlen angeordnet ſind Nunmehr läßt ſich auch die
Organiſation der Handwerkskammern in Preußen genügend
überfehen Nach Anordnung des Miniſters für Handel und
Gewerbe beſteht je eine Handwerkskammer in Königsberg
Jnſterburg Danzig Stettin Stralſund Berlin Frankfurt a
Poſen Bromberg Magdeburg für den Regierungsbezirk
Magdeburg Halle für den Regierungsbezirk Merſeburg
Erfurt für den Regierungsbezirk Erfurt und den Kreis
Schmalkalden Breslau Liegnitz Oppeln Hannover Hildes
heim Harburg Osnabrück Flensburg Altona Bielefeld
Münſter Arnsberg Dortmund Coblenz Düſſeldorf Köln
Aachen Trier K aſſel Wiesbaden und Sigmaringen Die
Wahlen der Mitglieder der Handwerkskammern ſollen im
Novemher ſtattfinden während die Kammern ſelbſt zum April
1909 in Thätigkeit treten ſollen Bis dahin wird alſo die Jn
kraſtſetzung der betr Beſtimmungen des Handwerkergeſetzes
durch kaiſerli che Verordnung zu erfolgen haben

Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten in Berlin haben
Anträge eingebracht daß der Magiſtrat durch Ortsſtatut feſt
ſetzen möge daß die Beſchäftigung von Gehilfen und
Lebrlingen an Sonn und Feſttagen in Bantkgeſchäften
et Wird mit de wen Srd mm er Maßgabe da eſe Beſchäftigunvormittags 10 Uhr beendet ſein müß uns

Kirche und Schnke

T Um den über die Anzahl gerichtlich beſtrafter
Schuikinder verbreiteten unſicheren und falſchen An
gaben zu begegnen hat die Berliner Schuldeputation
durch die Rektoren der einzelnen Gemeindeſchulen alle im Jahre
1898 vorgekommenen Fälle gerichtlicher Beſtrafungen von Ge
meindeſchulkindern feſtſtellen laſſen Einem in dieſer Angelegen
heit ergangenen Rundſchreiben der Berliner Schuldeputation
entnehmen wir folgende Angaben Jm Laufe des Jahres 1898
ſind von den 201,975 Kindern welche die Gemeindeſchulen be
ſuchen insgeſammt 359 oder 6,18 Prozent gerichtlich zu Strafen
verurtheilt worden Von dieſen 359 Kindern waren 910 Knaben
39 Mädchen und außerdem noch 10 Kinder zu deren näherer
Feſtſtellung das erforderliche Aktenmaterial fehlte Von 201,975
Kindern waren 100,635 Knaben und 101,340 Mädchen das er
giebt einen Prozentſatz von 0,81 Knaben und 0,04 Mädchen
Von den beſtraften Kindern befanden ſich im Alter
von i bis 13 Jahren 45 Knaben und 5 Mädchen von
13 14 Jahren 135 Knaben und 19 Mädchen 14 Jahre und
darüber 130 Knaben und 25 Mädchen Die meiſten Be
Ktrafungen wurden wegen Diebſlabls uöthig 232 Knaben und
34 Mädchen Ueber die Strafart erfahren wir folgendes Es
wurden beſtraft mit Verweis 199 Knaben 27 Mädchen Geld
ſtrafe 3 Knaben 1 Mädchen Haft 7 Knaben Gefängniß
101 Knaben 11 Mädchen Die höchſte Strafe betrug Jahre
Geſängniß welche wegen Brandſtiftung und Diebſtahl verhängt
wurde Die Schuldeputation reſumirt wie folgt Die mit
g etheilten Thatſachen ſind beklagenswerth genug und aus den
Lebensgeſchichten der Zöglinge unſerer Erziehungshänſer laſſen
ſich noch viel traurigere Züge moraliſchen Elends entnehmen
Am 15 Auguſt 1893 hat der Magiſtrat dem königl Provinzial V
Schulkollegium eine Vorſtellung darüber eingereicht daß es an
Beſtimmungen über die Fälle fehlt in denen ein vernrtheiltes
Kind von dem Beſuche der Gemeindeſchule ausgeſchloſſen werden
darf Die offenbaren Schwierigkeiten durch welche die geſetz
geberiſche Erfüllung dieſes dringenden Bedürfniſſes verzögert
wird können aber die Beſorgniß nicht rechtfertigen daß gegen
wärtig die Volksſchule nicht vermöge den Kindern eine Stätte
ſittlicher Zucht zu ſein vielmehr gilt daß der ſeine Schüler
recht leitende Lehrer recht wohl imſtande iſt unſittliche Elemente
zu erkennen zu überwachen und deren Einflüſſe zu verhindern

Kolonialangelegenheiten
Die Bäreninſel auf die Theodor Lerner Anſprüchegeltend machte wird von Rußland feſtgehalten a

amtlichen ſäer Regierungsboten giebt Rußland ſeineRechte auf dieſes Polareiland nicht auf Der Kommandant der

Wittig hat die ruſſiſche Handelsflagge gehißt und eine
afel mit der d Pbrif Ruſſiſcher Beſitz auf der Bäreninſel

aufgerichtet Auf der Tafel wird außerdem in drei Sprachen
die Bedeutung der Flagge erläuterl

Heer und Flokte
m Bei den diesjährigen Rücktransporten der Truppen von den

anövern werden ausgedehnte Verſuche angeſtellt die Beleuch

Wulsstuttungen

rnſtlich in Frage ſei die kö

um Perſonentransport eingerichtete Gülerwagen befinden mitb Lichtpatronen vorzunehmen Bei dieſen Proben wird
eſonderer Werth darauf gelegt daß die erzielte Beleuchtung

es ermöglicht Meldekarten und Gewehrnummern leſen zu
nnen

Eine Neuerung ander ruſſiſch deutſchen Grenze
iſt kürzlich von ruſſiſcher Seite eingeführt worden Zwiſchen
Eydtkuhnen und Kinderweitſchen ſowie zwiſchen Parhkehmen
und den Grenzortſchaſten Szapten und Störken wurden nämlich
a von etwa Krh Meter Höbe errichtet welche
den Grenzpoſten als Ausguckthürme dienen ſollen Die Thürme
haben telephoniſche Verbindung mit den benachbarten Grenz
kordons ſo daß von den Poſten alle Wahrnehmungen im Vor

77 ſofort den Grenzwachen mitgetheilt werden können Zur
eſſeren e ätu ſind die Poſten mit Ferngläſern aus

gerüſtet worden Dieſes Thurmſyſtem ſoll nach und nach an der
ganzen ruſſiſch deutſchen Grenze durchgeführt werden

Loreley iſt am 6 Sept in Galatz angekommen und
will am 12 V nach Varna in See gehen Condor iſt am
7 Sept von Dar es Salaam nach Lourengo Marquez in See
gegangen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der evangeliſche Oberkirchenrath in len giebt
ſeinen Pfarrämtern bekannt daß vom 1 Januar bis einſchließ
lich 30 Juni 1899 3449 Perſonen zur evangeliſchen

Kirche übergetreten ſind Von den Uebergetretenen
ſind 1376 Männer 1034 Frauen und 539 Kinder
Der Oberkirchenrath bemerkt hierzu daß in dem dreijährigen
Zeitraum 1895 1897 die Durchſchnittszahl der in einem Halb
jahr übergetretenen Perſonen 656 betrug in dieſem Halbjahr
alſo das Fünffache beträgt Die böhmiſche Superintendenz
weiſt mit 1436 die größte Ziffer auf dann folgt die Wiener
mit 25 die oberöſterreichiſche mit 185 die mähriſch ſchleſiſche
mit

Der Religions Profeſſor von Trautenau P Spirapo richtet
einen offenen Brief an die Katholiſche Volkspartei
worin er gegen die Bezeichnung Katholiſche Volkspartei ent

ſchieden proteſtirt und ihr die Berechtigung abſpricht dieſen
Namen zu führen Sie ſei hauptſächlich daran ſchuld daß heut
zutage die Worte katholiſch und deutſchfeindlich
beim Volke als gleichbedentend angeſehen werden
und daß die katholiſchen Prieſter mitverantwortkich werden für
das undeutſche Handeln der Katholiſchen Volkspartei Die
Furcht vor der zunehmenden Los von Rom Bewegung veran
laßte jedenfalls den genannten Geiſtlichen zu dieſer Proteſtkund
gebung

Ein in Pilſen erſcheinendes Tſchechenblatt veröffentlicht an
ſeiner Spitze einen von der tſchechiſchen Parteileitung ſtammen
den Bericht über die innerpolitiſche Lage in Oeſterreich worin
behauptet wird daß Frhr von Aehrenthal gegenwärtig
öſterreichiſch ungariſcher Botſchafter in Petersburg ſeiner Ge
ſinnung nach verfaſſungstreu zum Nachfolger des Miniſter
präſid Grafen Thun auserſehen ſei Der Name
Aehrenthal ſei in jener Beſprechung der Großgrundbeſitzer bereits
n gree worden

ie bereits mitgetheilt wurde gedenkt die Koſſuthfraktion
der Unabhängigkeitspartei Herrn v Szell ſchon in den erſten
Sitzungen des ungariſchen Abgeordnetenhauſes wegen der feier
lichen Einweihung des Hentzidenkmals zur Rede zu ſtellen
Einige etwas gereizte Gegner des Miniſterpräſidenten wollen
ſogar um ihn zu entlarven, den Antrag einbringen aus
Anlaß der 50 Jahreswende der am 6 Okt 1849 in Arad erfolgten
Hinrichtung der Führer des magyariſchen Auſſtandes möge den
Freiheitshelden ſowohl von der Honved als auch von Truppen
der gemeinſamen Armee Ehrenbezengungen erwieſen werdendie Regierung möge ſich überdies an der Feier amtlich be
theiltgen und im Namen der Nation auf das Grabdenkmal der
Hingerichteten einen Kranz niederlegen Der Egyetertes iſt
überzeugt daß dieſer Vorgang die geheimen Beziehungen des
Herrn v Szell zu den wiener bewegenden Kräften Sonnenkkar
zutage treten laſſen wird

Frankreich
Die Frankf Ztg meldet aus Paris Hier wo man perſön

lichen Eindrücken der Verhandlungen in Rennes weniger
ausgeſetzt iſt hat ſich bisher in politiſchen und beſonders in
republikaniſchen Kreiſen die unerſchütterliche Ueberzeugung er
halten daß die Verhandlungen des Kriegsgerichts mit einer
Freiſprechung enden werden Auch heute noch kann man
nicht glauben daß die Rede des Regierungskommiſſars Carridre
vorbedeutend ſei für das Urtheil denn offenbar fehle es Carriere
an der perſönlichen Autorität um ſeine Meinung den Richtern
aufzudrängen Jmmerhin erregt es eine ſchmerzliche Ueber
raſchung daß ſelbſt ein ſo wenig hervorragend qualifizirter
Beamter den Muth beſaß im Gegenſatz zu der klaren Tendenz
des Urtheils des Kaſſationshofes und zu den daraus abgelelteten
Jnſtruktionen des Kriegsminiſters offen eine neue Verurtheilung
zu beantragen Dieſe Ueberraſchung dürfte ſelbſt in den Kreiſen
getheilt werden welche der Regierung ſehr nahe ſtehen Ueber
die Rede Carrière s ſelbſt ſagen die Droits de homme ſie ſei
ein Denkmal des Blödſinns

Der Köln Ztg wird öffiziös aus Berlin gemeldet Deutſch
land wird den Oberſten v Schwartzkoppen weder nach Rennes
gehen laſſen noch in ſeine kommiſſariſche Vernehmung einwilligen
Nach deutſcher Auffaſſung muß es bei den bisher ge
tlhanen Schritten ſein Bewenden haben Fürſt Münſter
und ſpäter Graf Bülow haben ſich in unzweidentiger Weiſe
über die Unſchuld von Dreyfus geäußert Es iſt das ge
ſchehen in wohlüberlegter Weiſe nachdem zuvor dem Kaiſer

ortrag gehalten und ſeine Genehmigung zu dieſen Erklä
rungen eingeholt war Dieſe Erklärungen haben in Frankreich
nicht diejenige Aufnahme und Beachtung gefunden auf die ſie
Anſpruch erheben konnten und es fehlt an jeder Bürgſchaft daß
ein Eingehen auf die jetzt C Wünſche und eine Ver
nehmung des Oberſten v Schwarzkoppen jetzt anders wirken
werde als vorher Nach maßgebender Anſicht kann ſich aber
Deutſchland nicht noch einmal der Möglichkeit ausſetzen daß
feierliche Erklärungen die von ſeinen Vertretern oder Offizieren
abgegeben werden unbeachtet bleiben oder gar als unglaub
würdig hingeſtellt werden Wir halten es für völlig ansge
ſchloſſen daß an dieſem einmal angenommenen Standpunkte noch
etwas geändert werden könnte

Zu einer modernen Belagerung gehört auch das Auflaſſen
von Luftballons Dieſes Kommnnikationsmittels bedienten ſich
am Montag auch die Belagerten der Burg Guérin s Gegen
2 Uhr nachmittags öffnete ſich plötzlich ein Fenſter der erſten
Etage des Forts und es entſtieg ihm ein kleiner Ballon der
einen verſiegelten Brief trug Man kann ſich denken daß
darauf eine allgemeine Jagd gemacht wurde Allen voran
ſtürmten die Schutzleute Aber auch das Publikum blieb nicht
müßig und ſo geſchah es daß als das Luftſchiff in ziemlicher
Entfernung vom Fort niederging wohl der Ballon in den
Händen der Polizei verblieb aber den daran befeſtigten Brief
entriß ein junger Mann der mit ſeiner Beute ſchleunigſt unter

tung der Militärzüge in denen ſich im Kriegsfalle meiſt der Menge verduftete und trotz ſofortiger Verfolgung bis jetzt
nicht ausfindig gemacht werden konnte

täär Rengeborene und
Brünte

empfeblen in bekannt vorzüglicher Ansführung
und allen Preislagen

einer der Genoſſen Guérin s Steine auf die Pollziſtenderſelben zeigte ihm drohend ſeinen Revolver Darauf erſter

Guérin am Fenſter und entſchuldigte ſich bei dem unten
ſtehenden Polfzeikommiſſar wegen des Vorgehens ſeines Ge
noſſen das er ſtreng verboten habe und deſſen Wiederholung
er energiſch vorbeugen werde Dieſe Verhandlungen und Aus
einanderſetzungen bilden einen herzerfreuenden Beweis für die
Gemüthlichkeit des Belagerungszuſtandes der in Permanenz
erklärt zu ſein ſcheint Der Gedanke die Antiſemitenburg mit

anzugreifen nachdem die Waſſerrohre unter dem
auſe mit einer Dyngmitpatrone geſprengt und ſo das ganze

Erdgeſchoß unter Waſſer geſetzt wurde vollſtändig fallen ge
laſſen da die Architekten eine Erſchütterung des Nachbar
hauſes befürchten deſſen Grundmauern ſich in ſchlechtem Zu
ſtande befinden Es wird nun erwogen eine Brefche in die
Mauer des Hauſes welche nach der Rue Hanteville geht zu
legen doch iſt hierüber noch keine Entſcheidung getroſſen worden

Groſ britannien und Jrland
Der Biſchof von Lincoln Dr King hat an die Vor

ſteher aller Kirchen ſeiner Diözeſe in denen Weihrauch in
Verwendung kommt ein Schreiben gerichtet in dem er ſie auf
fordert den Gebrauch des Weihrauchs auf Grund des bekannten

ſerzbiſchöflichen Beſchluſſes ſo bald als möglich einzuſtellen Jm
Verlauf dieſes Briefes heißt es mit Bezug darauf daß eine
Anzahl von Geiſtlichen ſich mehr oder minder laut gegen den
Beſchluß aufgelehnt hat IJch zweifle nicht daß es Sache der
Klugheit eines jeden Geiſtlichen ſein wird dieſen Beſchluß ruhig
hinzunehmen Als Jhr Biſchof bitte ich ausdrücklich darum
Jch ſetze in Jhre Loyalität feſtes Vertrauen und werde Jhnen
beſonders verpflichtet ſein wenn Sie mich bis Ende September
wiſſen laſſen werden daß Sie meinem Erſuchen Folge geleiſtet
haben

Jtalien
Der Marineminiſter Admirak Bettolo hat die Pläne für vier

neue 8000 Tons große Panzerkreuzer vorgelegt und
italieniſche Werften und Armſtrong zum Bewerb um den Bau
aufgefordert Der ungefähre Herſtellungspreis wird etwa
18 Millionen Francs betragen und die Bauzeit ſoll zwei Jahre
nicht überſteigen Die Panzerkreuzer ſollen bei 19,000 Pferde
kräften 23 Knoten laufen können und entſprechend der Vorliebe
der Jtaliener für ſtarke Armirung außer zahlreichen leichten
Kanonen je 8zöllige und 6zöllige Schnellladekanonen führen

Die Jtalie theilt eine Thatſache mit die ein grelles Schlag
licht auf die Armuth in den gebildeten Klaſſen Jtaliens wirft
Das Poſt und Telegraphenminiſterium hat einen Konkurs für
150 neue Stellen ansgeſchrieben die infolge der Vermehrung der
Beamten zu beſetzen ſind Es handelt ſich um ſehr beſcheidene
Stellen mit einem jährlichen Einkommen von 1800 Lire Die
Anzahl der eingelaufenen Beſuche ſoll 21,000 betragen Das iſt
ein trauriges Zeugniß für den materiellen Tieſſtand des
italieniſchen Bürgerthums

Türkei
Eine ſonderbare Allianz wird von Konſtantinopel aus

angekündigt Es ſollen zwiſchen dem Sultan und dem Fürſten
von Montenegro Verhandlungen ſtattfinden welche auf den
Abſchluß eines Bündniſſes zwiſchen beiden zielen Türken und
Montenegriner haben ſich bisher ſtets als Erbfeinde aufrichtig
und gründlich gehaßt Das Abſchneiden heidniſcher Türkenohren
galt im chriſtlichen Montenegro als eine höchſt gottgefällige
Beſchäftigung Die plötzlich auftauchende Liebe zwiſchen beiden
Raſſen findet die einzig denkbare Erklärung in den ſerbiſchen
Zuſtänden Der dortigen Entwicklung gegenüber könnte es der
Fürſt der Schwarzen Berge vielleicht für wünſchenswerth halten
mit dem Sultan ein zeitweiliges friedliches Abkommen zu treffen
in der Hoffnung daß die montenegriniſchen Prätendentenwünſche
ihrer Erfüllung dabei näher rückten

Aus Aden wird der Pol Korr berichtet die Bedeutung des
Aufſtandes im Yemen ſei in der letzten 3 durch den
Umſtand er worden daß dieſe Bewegung auch außerhalb der
genannten Provinz Unterſtützung findet Mittheilungen ans
Syrien Jndien Aegypten und anderen Gebieten heben hervor
daß unter der dortigen muſelmaniſchen Bevölkerung die Sym
pathien für die revolutionären Beſtrebungen in Yemen zunehmen
und nicht blos in Worten zum Ausdruck gelangen Dieſe
Erſcheinung werde in den maßgebenden Kreiſen die ſich über
haupt bezüglich der Lage im Yemen Tänſchungen hingeben nicht
genügend gewürdigt

Serbien
Eine neuerliche Meldung aus Belgrad bezeichnet die Annahme

als ob der Urheber des Attentats gegen Milan nurwegen des Mordanſchlages auf den Adjutanken des Letzteren
Oberſtleutnant Lukitſch abgeurtheilt werden würde als auf
einem Mißverſtändniß beruhend Knezewitſch ſei vielmehr in
erſter Linie wegen des Attentats und wegen Hochverraths an
geklagt welche Anklage in dem bevorſtehenden infolge des Ab
lebens Riſtitſchs auf heute verſchobenen Prozeſſe gegen 29 Per
ſonen erhoben werden wird Jn zweiter Reihe werde Kneze
witſch vom Standgerichte auch wegen Mordanſchlags auf den
genannten Offizier abgeurtheilt werden Die Nowoje Wremja
ſchreibt in einem längeren Artikel der mit Rückſicht auf die
intimen Beziehungen des Blattes zu den offiziellen Kreiſen von
Petersburg Beachtung verdient das Standgericht und ſeine
Folgen würden die Geduld des ſerbiſchen Volkes erſchöpfen und
eine traurige Wendung der Dinge in Serbien herbeiführen
Um dieſen Folgen vorzubengen müſſe die Entfernung
Milan s aus Serbien um jeden Preis bewirkt
werden Die ſerbiſche Regierung thäte gut daran dieſe Ent
fernung ſelbſt zu bewerkſtelligen um die Einmiſchung der an
der Erhaltung der Ruhe auf dem Balkan intereſſirten
Mächte zu verhindern

Meteorologiſche Station zu Halle
7 September S s September

O Uhr 12 Min ad Uhr 12 Min irg

Barometer Millimeler 752,9 751,6

n e 96 eel Fenchtigle e a 0d N 1 NO 1Maximum der Temperatur am 7 September 22,6 CKali in der n vom 7 September zum 8 September 14,99 C
Niederſchläge am 8 September 7 Uhr morgens 4,0 mwm

Waſſerwärme der Saale am 8 September mitgetheilt vom Floradade 15

Sonnabend 9 September
Unveränderlich und etwas kühler meiſt trocken

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 7 Seplember morgens

Memel 754 152 WNW 4 heiter Swinemün de 780 15
wolkig Hamburg 761 15 NW 3 heiter Borkum 762 16 e
heiter Berlin 761 165 RW 3 woltig München
S 5 wolkenlos Wien 762 195 ſtill heiter Trieſt 763 ſull
woilenlos Petersdurg 752 49 O 2 dedeckt Haparanda 7ä8

Am Dienstag warf
O 2 Regen Cort 763 4160 N 2 eiter Paris 763 17 ſtill
wolkenlos

J m a 4Geschur ücie
keipziger Straße 101

swanaren andlung Bannr Tür KiudernWWoless Bedarfenrtikel

m

n



Total AusVver Ha a Aas es besoattg
Da ich mein ſeit 35 Jahren beſtehendes Geſchäft vollſtändig aufzulöſen beabſichtige ſo ſtelle ich mein geſammtes Lager als e

Kleiderstoffe Flanello Barchente Kattane Futtersachen Leinwand Hemdentuche
ſammShirtings Gardinen Bettzeuge Tischzeuge Hand u Wischtücher Taschentücher t
der Cfertige Schürzen Unterröcke Knabenanzüge Kinderkleider fertige Damoen ung d
lehnelKinderwäsche Untersachen Strümpfe Handschuhe Corsetts Jagäwesten u

5 SubkSstrickjacken Tücher Kapotten Schulterkragen ete ete der
2 g ſeinezu bedeutend her abgeſetzten Pr eiſen zum A usverkanuf Auch die noch beſtellten Herbſt Neuheiten gebe ich zu Ausverkaufspreiſen ab und Reibe

bietet ſich hierdurch dem geehrten Publikum günſttge Gelegenheit wirklich gute und ſtreng reelle Waare billigſt einzukaufen r
endg

Mit Hochachtung DiegemeitBeſtellungen auf anzufertigende Sachen I el D Lenſellwerden nach wie vor prompteſt ausgeführt 7 e 72 Gr Ulrichſtr 63 fafſu
der W

3 3 S n erweitun HEnasen Vageckt Tanz VUnterricht Von meiner Reifso Giebic2 Sämmtliche Nundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters in 4 bis 7 on K K h t dies b5 Privatſtunden gründlich ungenirter Unterricht Anmeldungen nehme ich r uue Se en daß arGrgrüpdet Jerzyyecber Fohnaße P er h von l 12 Uhr und Nachmittags von Pr f D J verord
7 2 a e JS e h Cie enber Tänger 0IeSSor Dr Leser tM 1 StaPiebieen ma derr r e ne r 7 gehörite J DaBRBüchsenmacher Halle a Leipziger Str 88 Geſellſchaft Deutſchlands n Verſichernngsbeſtandes größte Aktien Lolleg

empfiehlt Lancastergewehre mit und ohne Hähne Selbſtſpanner Fr Grossrau Geiſtſtr 21 Paul Maussmann Alter Markt 7 NeuweDrillinge Büchsflinten reichſte Auswahl am Platze Juſpektor Hauptagent ſteinSämmtliche Jagd n MHunitions Artikel in nur guter Qualität See DauerLager in n h re h von 6,00 Mk an üch gerechnTentra sen von 1,5 an 2 ei nv Bei Abnahme größerer Qnautums Vorzusspreiſe a ru enwaggen und Windenfabriß Scene Tor Wegen Für
Fabriklager in Jagdpatronen AdlermarkKke Rottweiler 5 4 M 6 8,50 x GiebickVei 900 Siig froues Vahnſgtion V Rerger Halle a Forſterſtr rei en er ges o
Jagdausrüstungsgegenstände als Jagdjoppen Ia Qual empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Decimal Ceuteſimal und e v aufgew

federleicht von 65590 Mk an Gamaschen ete Viebwaagen ſowie alle in das Fach ſchlagende Artikel I 15 18 20 24 zu demReparaturen in allbekannter Weiſe aunt ausgeführt r Sportwagen ein und zweiſitzig und KeS Alte Waffen nehme in Zahlung S von 6 an bis zu den eleganteſten HälftPrämie für den Allg Deutſchen Jagdſchutz Verein S Sandwagen Sandicarren ins

wegen und Eifen jähr icha Spaten Schippen Harken in Trog I u 3 p l s ree Se nd Blech ſolche 1n n n Hols und Slech Gemeinn Reifen C tsI 9 H R G ad Ha R Somineropieſe mee ſeine 8
Halle a Königſtraße 8 s e ger Saeeempfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von e in griſter re wabi W bekann worden

BrückeL iſ e ren Koch D Oe ſen Regulir Füll H L ſe Reparaturen und Umänderungen v e e wird ſ
kransportablen Spar Koch herden mit Chamolte ren aft rkauf ſteht eine gebrauchte noch gute Centeſimalwaage 150 Etr Robert PIötz a

I7 Leipziger Straße I Giebiche

G g ſ G b eausmaunerung in allen Größen eMir hli St I sches ijtt t h an demS für GieIl ö le 0 el 8 l el e Prachtvolle Hamburger Gänse Enten Hähnehen e verordn
zu Ilsenburg a IIarz T islich frisch gegeh Junge Rebhühner 80 110 4A vution nen

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik Neue Deltowor Paßenen Magdeburger Sauerkohl e t e Betracht
räumen der Herren Carl K Johann

S Jabn bier für Rechnung dem es an
S agebt dort lagernde Paſtilſ

O Sam Weizenmehl es

Saftigen milden Prager und Ia westfälischen Schinkoen
fette Elbaale Kieler Sprotten Bücklinge Speckflundern

fettfliess Rhein und Weserlachs

Walzwerk Achsen iend Schienennägel Fabrik
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oeſen Roststäbe FVenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem

Feinste Tyroler Aepfel und Birnene Prachtvolle Neapolitaner Goldtrauben Pfd 45 Pf e

e h

Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptunnen Retorten Chausseewalzen S stisse sehr saftige selton schöne Waaroe a 100 Kilo in zwei Partien gegen ſeine 9
Röhren Ilartgues Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter S Unserse täglich friseh S Baarzahlung m vertrage

ter 2 e g e Th h r Reproduction alter e Ger östeten Caffees P unck 80200 P f h daßWaſfen Oassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen sind von ausserordentlichem Wohlgesehmack i Sonnnbend den 9 ds Vorm 11 Uhr Z

ler jevi iswer FertigſteDampfmaschlinen einecylindrige Zwillings und Verbund e e i h e Keſtaurchi z it Prüeigfom Sehi t So p e als V e Feine Speise Schokoladen Pfund 1 bis 3 Mark J weiſe einſp Leiterwagen Kle Reſtaurcmaehinen mis Fäetsions Schlebersteuerung Eumpen Grosses Sortiment feiner Biscuits Pfund von 50 Pfg ſecretaire Verticows Sopha Pachtnacuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische 2 Loeieht Iöslichen Cacao Pfd 1,60 2 240 Stüble Bilder 3 Gewehre 2 Piſtolen lung bef
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen z Vanille Confituren Fondants Weyver s und Brockhaus Lexi beamte
von Zuckerlabriken IIolzschleiſereien u v empfehlen S Kleidungsſtücke 1 Partie Studem nehmigtWanlzelsen Schlenennägel Wagennehsen Ia mützen 2c Hirſch Gerichtsvollzteber Architekt3 osque s chuss i garren Pottel Brosicowv sIcſ ringbende dr i e d5 wer 4 r verſteigere e raM t 4 3 zwangsweife 1 Sopha 4 Tiſche 1 Brot 170 Mwirkliche 6 i h r v r erſt angenehmem 1ake 1 Sonne ſebale elleneſchmack Stück nur ühle ent Blaſeba Kiße IRich I in Fernſprecher 967 Gr Steiuſtr 34 S Seifenpulver 1 Partie an ime c züchterCEE e B Cigarren Jmport n Verſ I Friedriech Gerichtsvollzteber e n erg

S e Vereine ſeit ein
gebildet
lands zuſ

S c e e S e S e S e e c c e S e
mende R
Bezug a
höchſten
genannte
des Verb
43 undverkaufe die in groſter Auswahl vorhandenen Neuheiten der Saiſon geſchloſſer

Zü chtez Aue meakärnmnmepreis en eHerren Winter Paletots Pelerinen Mäntel IHerren und Knaben Joppen Damen Capes und Kragen r rig
IHerren und Knaben Amzüge Damen Winter Mäntel Damen Rad und Abend Häntel muhte 2Knaben Paletots und Pelerinen Mäntel Damen Winter Jackets Tricotagen und wollene Westen zit W

Fleiderstoſfe Tamas Cheviols Tuchſtoffe Winter Beige Warps und Balbluch Sigerbr
arm olWwanren Leinewand Bettzeuge llemdentuch Inletts Bettfedern und fertigo Betten I an

gefügel
Berlin S
und Sche
maſchinen
Lebert

Abtheilun
liche Nutz
des Raſſeg
ausgeſtellt
Tauben 1
Thiere al

Sämmtliche Sorten Schulpugaren für Hgre gemen Filzſchuhe und Pautoffeln

e e e e ec 35 c S c R u r r
77 7
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